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2.7 Amphibien und Reptilien 

Von THOMAS MUTZ, MONIKA HACHTEL, MARTIN SCHLÜPMANN und KLAUS WEDDELING 

2.7.1 Amphibien – potenziell negativ beeinflusste Arten 

Fadenmolch Lissotriton helveticus 

Kleiner Wasserfrosch Pelophylax lessonae 

Knoblauchkröte Pelobates fuscus 

Laubfrosch Hyla arborea 

Moorfrosch Rana arvalis 

 

Laubfrosch (Hyla arborea) 

Bewertung in Schritt 1 der Empfindlichkeitsanalyse 

Lebensraum Temperatur-
veränderung 

Niederschlags-
veränderung Land Wasser 

Areal Lebenszyklus Gesamt-
bewertung 

+ – 0 – – 0 – 

 

Temperaturveränderung 

Als eine ursprünglich mediterrane Art besiedelt der Laubfrosch die tieferen und wärmeren 
Lagen Nordrhein-Westfalens. Da die Kaulquappen für ihre Entwicklung Wassertemperaturen 
von mehr als 15 °C brauchen (TESTER 1990, MORAVEC 1993), laicht der Laubfrosch in Nord-
rhein-Westfalen nur in flachen und voll besonnten sommerwarmen Stillgewässern. Daher ist 
zu erwarten, dass der Laubfrosch von den insgesamt höheren Temperaturen der Klimaver-
änderung durch längere potenzielle Entwicklungszeiten im Jahr profitieren wird. 

Niederschlagsveränderung 

Der Laubfrosch ist eine Amphibienart, die ganz typische Metapopulationen ausbildet (z. B. 
VEITH & KLEIN 1996) und dabei auf eine sehr hohe Gewässerdichte angewiesen ist (z. B. 
MEIER 1995, MUTZ et al. 2000). Durch die in Zukunft geringeren Sommerniederschläge wird 
der Grundwasserstand sinken bzw. weniger Stauwasser zur Verfügung stehen, wodurch 
insgesamt eher weniger geeignete Laichgewässer für einen zur Larvalentwicklung ausrei-
chend langen Zeitraum zur Verfügung stehen (vgl. Pellet et al. 2006). Obwohl die adulten 
Laubfrösche sehr gut mit warmen und trockenen Sommern zurechtkommen, werden sich die 
geringeren Niederschläge daher negativ auf die Art auswirken. 

Lebensraum 

Land  

Der Laubfrosch besiedelt sonnenexponierte Waldränder, Säume, Hochstaudenfluren und 
Hecken (z. B. GROSSE 1994). Für den Laubfrosch negative Auswirkungen auf diese Land-
lebensräume sind im Rahmen der prognostizierten Klimaveränderung kaum zu erwarten. 

Wasser  

Insbesondere in Bereichen, in denen die Gewässer jetzt schon eine meist nicht ausreichend 
lange Wasserführung haben, kann es zu einem größeren Verlust von aquatischen Lebens-
räumen des Laubfrosches oder zu einem zu frühen Austrocknen (Komplett- oder Teil-Ausfall 
der Reproduktion) kommen (vgl. PELLET et al. 2006). Andererseits profitiert der Laubfrosch 
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vom zeitweiligen Austrocknen der Gewässer, da die pelagischen Larven (WARINGER-
LÖSCHENKOHL 1988) in Gewässern mit Fischbesatz keine Entwicklungschancen besitzen 
(z. B. BREUER 1992, MEIER 1995, TEPLITSKY et al. 2003). Durch das gelegentliche Austrock-
nen ansonsten permanenter Gewässer, in denen Fische leben und die daher für den Laub-
frosch nicht besiedelbar sind, können deshalb auch neue fischfreie Gewässer entstehen, die 
für den Laubfrosch möglicherweise zum Ablaichen genutzt werden können. Insgesamt dürf-
ten bei der Klimaveränderung wegen der geringeren Niederschläge im Sommer aber mehr 
Gewässer durch eine zu geringe Wasserführung für den Laubfrosch verloren gehen, so dass 
die Auswirkungen auf die aquatischen Lebensräume des Laubfrosches eher negativ sein 
werden. 

Areal 

Der Laubfrosch gehört zu den Arten, die im 20. Jahrhundert in Nordrhein-Westfalen am 
stärksten zurückgegangen sind, was im Wesentlichen auf die Zerstörung von geeigneten 
Lebensräumen zurückzuführen ist. Daher hat die Art bereits erhebliche Arealeinbußen hin-
nehmen müssen (GLAW & GEIGER 1991, KRONSHAGE et al. 1994, MEIER 1995). Heute befin-
den sich die Verbreitungsschwerpunkte des Laubfrosches in Landesteilen mit einem hohen 
Anteil an gut strukturierten Feuchtgrünländereien mit einen dichten Netz an Säumen und 
Hecken, die gleichzeitig ein großes Angebot an stehenden Gewässern aufweisen, die von 
Grund- und Niederschlagswasser gespeist werden (SCHLÜPMANN et al. 2006). Das zu er-
wartende Niederschlagsdefizit im Sommer beeinträchtigt gerade solche Lebensräume in 
einem erheblichen Maße. Im ohnehin nur noch sehr gering besiedelten Rheinland, wo es 
lediglich noch zwei autochthone Vorkommen gibt, kann es dadurch zu einem Erlöschen der 
restlichen Populationen kommen, wodurch ein größerer Landesteil von Nordrhein-Westfalen 
nicht mehr besiedelt wäre. Aber auch in Westfalen sind dadurch Arealeinbußen zu erwarten. 

Lebenszyklus 

Der Laubfrosch war ursprünglich ein Bewohner der großen Flussauen, der dementsprechend 
gut an die Dynamik dieses Lebensraumes angepasst ist. Deshalb hat die Art einen sehr 
flexiblen Lebenszyklus, der hauptsächlich durch die Temperatur, die Niederschlagsverhält-
nisse und die Hochwasserereignisse bestimmt wird. Daher kann der Laubfrosch auch unter 
den veränderten Bedingungen flexibel reagieren und sich neuen Gegebenheiten anpassen, 
ohne dass sich sein Lebenszyklus grundlegend verändert. Der Laubfrosch gehört zu den 
kurzlebigen Amphibienarten mit einem schnellen Turnover der Individuen einer Population in 
meist weniger als zwei Jahren (TESTER 1990, TESTER & FLORY 1995). Daher können die 
meisten Laubfrösche nur einmal in ihrem Leben ablaichen und es besteht ein hohes Risiko 
für ein Zusammenbrechen der Bestände nach wenigen Jahren mit ungünstigen Reproduk-
tionsbedingungen durch zu trockene Sommer.  

Gesamtbewertung 

Bei der Auswirkung der Klimaveränderung auf den Laubfrosch dürfte der Verlust von Ge-
wässern durch die negative Wasserbilanz im Sommer der Schlüsselfaktor sein. Durch den 
Verlust von Laichgewässern kann es besonders im ohnehin schon kaum noch besiedelten 
Rheinland zu größeren Arealverlusten kommen. Im westfälischen Landesteil sind zumindest 
kleinräumige Arealverluste wahrscheinlich. Daher wird sich die Klimaveränderung vermutlich 
insgesamt negativ auf die Art auswirken. 
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Moorfrosch (Rana arvalis) 

Bewertung in Schritt 1 der Empfindlichkeitsanalyse 

Lebensraum Temperatur-
veränderung 

Niederschlags-
veränderung Land Wasser 

Areal Lebenszyklus Gesamt-
bewertung 

0 – – – – – 0 – 

 

Temperaturveränderung 

Der Moorfrosch hat ein sehr großes Verbreitungsgebiet, das die meisten Bereiche von Nord- 
und Osteuropa umfasst und auch weit nach Asien hineinreicht (z. B. GASC et al. 1997, 
LAUFER 2006, GLANDT 2006, 2008). In den verschiedenen Klimabereichen toleriert die Art 
offensichtlich sowohl sehr kalte Winter als auch sehr warme, kontinental geprägte Sommer. 
Die Temperaturbereiche, denen die Tiere dabei ausgesetzt sind, sind innerhalb dieser Klima-
zonen erheblich größer als die für Nordrhein-Westfalen prognostizierten Temperaturver-
änderungen. Daher sind bei dieser Art weder positive noch negative Auswirkungen durch die 
prognostizierten Temperaturveränderungen allein zu erwarten. 

Niederschlagsveränderung 

Durch die im Sommer geringer werdenden Niederschläge und einen dadurch sinkenden 
Grundwasserstand verschwinden viele der zum Teil sehr flachen Gewässer und Über-
schwemmungsbereiche (vgl. PELLET et al. 2006), die vom Moorfrosch gewöhnlich als Laich-
gewässer genutzt werden. Außerdem wird die Aktivität der metamorphosierten Tiere durch 
die zunehmende Trockenheit in den Sommermonaten vermutlich insgesamt eingeschränkt. 
Daher werden sich die geringeren Niederschläge im Sommer eher negativ auf die Art aus-
wirken. 

Lebensraum 

Land 

Der Moorfrosch ist in Nordrhein-Westfalen auf die Moorgebiete und ihre Randbereiche sowie 
Heideflächen und gelegentlich extensiv genutzte, sehr lichte Kiefernforste in der Umgebung 
von Mooren beschränkt (u. a. HARTUNG 1991, GLANDT 2008). Durch die prognostizierten 
höheren Temperaturen und der damit einhergehenden höheren Verdunstungsrate bei gleich-
zeitig geringeren Niederschlägen im Sommer werden die Moorbereiche, die in Nordrhein-
Westfalen den Hauptlebensraum des Moorfrosches darstellen, nachhaltig geschädigt. Das 
Sinken des Grundwasserspiegels und die ausbleibenden Regenfälle führen zu einem 
starken Abtrocknen großer Moorflächen, wodurch verstärkt standortfremde Pflanzen eindrin-
gen können. Gefördert wird dieser Prozess durch die seit Jahren andauernde Anreicherung 
der nährstoffarmen Moorstandorte mit Stickstoffverbindungen aus der Luft. Sobald Bäume 
oder Sträucher aufwachsen können, verschwinden die Moorbereiche großflächig. Daher wird 
sich die Klimaveränderung sehr negativ auf die bevorzugten Landlebensräume des Moor-
frosches auswirken.  

Wasser 

In Nordrhein-Westfalen nutzt der Moorfrosch meist relativ flache Moor- und Heideweiher so-
wie überschwemmte Grünlandbereiche oder staunasse Bruchwälder in Moornähe als Laich-
gewässer (z. B. HARTUNG 1991, GLANDT 2006, 2008). Durch die geringeren Niederschläge 
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können vor allem die Flachwasserbereiche und flachen Überschwemmungsbereiche, die 
bevorzugt zum Ablaichen genutzt werden, vorzeitig trocken fallen, so dass es vermehrt zu 
Verlusten von Laich und Kaulquappen kommt. Viele wechselfeuchte Bereiche werden wahr-
scheinlich keine ausreichend lange Wasserführung mehr aufweisen, so dass der Art insge-
samt auch weniger Laichplätze in den Moorrandbereichen zur Verfügung stehen. Daher wird 
sich die prognostizierte Klimaveränderung negativ auf die aquatischen Lebensräume des 
Moorfrosches auswirken. 

Areal 

Die zu erwartenden Klimaveränderungen werden höchstwahrscheinlich zu einer Schädigung 
und zu einem Schrumpfen der Moorgebiete in Nordrhein-Westfalen führen. Da der Moor-
frosch hier an seinem westlichen Arealrand eine sehr stenöke Art ist, die auf diesen Lebens-
raum angewiesen ist, wird das besiedelbare Areal der Art kleiner werden. Auch für das 
benachbarte Bundesland Hessen wird für den Moorfrosch ein Arealverlust prognostiziert, 
während der Springfrosch sich ausbreitet (KUPRIAN & WINKEL 2007). Bereits heute ist der 
Moorfrosch in Nordrhein-Westfalen eine sehr seltene Art, die nur noch kleinflächig verbreitet 
ist. Durch das weitere Schrumpfen des Lebensraumes werden die einzelnen Populationen 
noch individuenärmer und sind stärker isoliert, wodurch ihr Aussterberisiko steigt. Daher wird 
sich die Klimaveränderung negativ auf das Areal des Moorfrosches auswirken.  

Lebenszyklus 

Der Moorfrosch ist ein typischer Explosivlaicher, der in einer sehr kurzen Phase im zeitigen 
Frühjahr seine Fortpflanzungsgewässer aufsucht und ablaicht (z. B. GÜNTHER & NABROWSKY 
1996, GLANDT 2006, 2008). Durch die steigenden Temperaturen wird sich das Laich-
geschehen im Frühjahr vermutlich insgesamt auf etwas frühere Zeitpunkte verlagern, ebenso 
wie es bereits beim Grasfrosch auf den britischen Inseln beobachtet wurde (CARROLL et al. 
2009). Da es aber im Frühjahr witterungsbedingt auch bereits jetzt von Jahr zu Jahr schon 
große Unterschiede beim Laichbeginn gibt, dürfte sich die Art darauf problemlos einstellen 
können. Bisherige phänologische Reaktion von Frühjahrslaichern (Beobachtungen am 
Grasfrosch, der hinsichtlich seiner Phänologie dem Moorfrosch sehr ähnlich ist) auf den 
Klimawandel sind eher gering (BEEBEE et al. 2002). Daher wird sich die Klimaveränderung 
auch auf den Lebenszyklus des Moofrosches kaum auswirken.  

Gesamtbewertung 

Der Schlüsselfaktor für die Auswirkungen der Klimaveränderung auf den Moorfrosch ist der 
Verlust von Moorbereichen, die in Nordrhein-Westfalen den Hauptlebensraum der Art dar-
stellen. Dadurch gehen sowohl wichtige Landlebensräume als auch Laichgewässer verloren. 
Insgesamt wird sich daher die Klimaveränderung deutlich negativ auf den Moorfrosch aus-
wirken.  

 

2.7.2 Amphibien – potenziell von der Erwärmung profitierende Arten 

Gelbbauchunke Bombina variegata 

Geburtshelferkröte Alytes obstetricans 
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Geburtshelferkröte (Alytes obstetricans) 

Bewertung in Schritt 1 der Empfindlichkeitsanalyse 

Lebensraum Temperatur-
veränderung 

Niederschlags-
veränderung Land Wasser 

Areal Lebenszyklus Gesamt-
bewertung 

+ – 0 – 0 ++ + 

 

Temperaturveränderung 

Die Geburtshelferkröte hat in Europa den Schwerpunkt ihrer Verbreitung auf der Iberischen 
Halbinsel und erreicht in Nordrhein-Westfalen ihre Verbreitungsgrenze (SCHLÜPMANN & 
GEIGER 1998, SCHLÜPMANN et al. 2006). Die nördlichsten Vorkommen der Art in ihrem west-
europäischen Areal (GASC et al. 1997) liegen im niedersächsischen und westfälischen 
Weserbergland (vgl. bei GÜNTHER & SCHEIDT 1996). Klimatische Faktoren (atlantisch-mildes 
Klima) sind daher bei dieser Art als wichtige Faktoren prinzipiell anzunehmen. Sicher liegen 
die Temperaturen in Nordrhein-Westfalen derzeit für die Art nicht im Optimum, so dass die 
bei der Klimaveränderung prognostizierte Temperaturerhöhung förderlich auf die heimischen 
Populationen wirken wird. Höhere Durchschnittstemperaturen wirken dabei vermutlich v. a. 
über eine verlängerte Jahresaktivitätszeit (s. u.). 

Niederschlagsveränderung 

Da die Geburtshelferkröte zwar überwiegend stabile und auch quell- und bachwasser-
gespeiste Gewässer als Laichplätze bevorzugt, anderseits aber auch flache, temporäre 
Gewässer nutzt, ist anzunehmen, dass eine Verringerung der Niederschläge in geringem 
Umfang auch negative Auswirkungen durch vorzeitiges Trockenfallen von Laichgewässern 
haben kann.  

Die Art ist zwar atlantisch verbreitet und somit primär vergleichsweise reichhaltigen Nieder-
schlägen ausgesetzt, doch sind ihre Landlebensräume in offenen, oft besonnten Flächen 
gelegen und zudem sind speziell die Sommer im südlichen Areal ziemlich trocken. Die 
Tagesverstecke in Steinspalten, Mauerritzen und Erdlöchern sind dagegen ausreichend 
humid und werden dies auch unter den prognostizierten geringfügig veränderten Klima-
bedingungen noch sein. Die geringeren Niederschläge wirken sich bei dieser Art demnach 
nicht negativ auf die Lebensphase an Land aus. Nur bei einer deutlichen Kontinentalisierung 
des Klimas ist eine negative Wirkung in dieser Hinsicht anzunehmen.  

Durch den möglichen Verlust flacher, temporärer Laichgewässer ist insgesamt aber eine 
geringfügig negative Auswirkung durch die veränderten Niederschlagsverhältnisse auf die 
Geburtshelferkröte in Nordrhein-Westfalen zu erwarten.  

Lebensraum 

Land 

Die Geburtshelferkröte kommt mit trockenwarmen Lebensräumen nicht nur gut zurecht, sie 
bevorzugt sie auch. Steinbrüche, Trockenmauern, offene Wegböschungen und ähnliche 
Lebensräume (vgl. SCHLÜPMANN et al. 2006, SCHLÜPMANN 2009) sind typische Habitate der 
Art in Nordrhein-Westfalen. Wichtig ist dabei eine offene, jedenfalls nicht geschlossene 
Vegetationsdecke bei geringer oder fehlender Beschattung. Für den Landlebensraum der 
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Geburtshelferkröte in Nordrhein-Westfalen ergeben sich daher keine positiven oder nega-
tiven Auswirkungen durch die Klimaveränderungen.  

Wasser 

Die Laichplätze der Geburtshelferkröte sind von den veränderten Niederschlagsverhältnissen 
und einer größeren Verdunstung durch die höheren Temperaturen nur wenig betroffen. Das 
breite Spektrum an Gewässertypen, die als Laichplätze genutzt werden, insbesondere die 
Bevorzugung stabiler oftmals auch bachwassergespeister Gewässer (vgl. SCHLÜPMANN et al. 
2006, SCHLÜPMANN 2009), lässt nur geringe negative Wirkungen erwarten. Da die Art aber 
auch flache, teilweise temporäre Gewässer als Laichplatz nutzt, erscheint eine negative 
Auswirkung durch das verfrühte Austrocknen von Lachen und Tümpeln wahrscheinlich. In 
manchen Fällen können hierdurch auch kleine Kolonien der Geburtshelferkröte erlöschen, 
weshalb insgesamt negative Auswirkungen durch die prognostizierte Klimaveränderung auf 
die aquatischen Habitate der Art in Nordrhein-Westfalen zu erwarten sind. 

Areal 

Die Geburthelferkröte erreicht in Nordrhein-Westfalen ihre nördliche Verbreitungsgrenze. 
Dennoch ist die Art bereits heute im Süderbergland bis in größere Höhen über 700 m NN 
verbreitet, so dass ihre Verbreitungsgrenze offensichtlich nicht allein temperaturbedingt ist. 
Tatsächlich wird das Areal in Nordwestdeutschland (und sicher auch darüber hinaus) primär 
vom Vorhandensein steiniger Habitatstrukturen bestimmt (vgl. SCHLÜPMANN et al. 2006) und 
ist daher auf die Mittelgebirge beschränkt. Im Tiefland fehlen solche für die Art wichtigen 
Habitatstrukturen nahezu vollständig. Eine Ausdehnung des Areals nach Norden in die Tief-
landbereiche ist somit auch unter für die Art günstigeren Klimabedingungen nicht zu erwar-
ten. Da die Geburtshelferkröte bereits heute in Höhenlagen über 700 m NN nachgewiesen 
wurde, ist auch eine Ausweitung des Areals in den Höhenlagen des Rothaargebirges allen-
falls sehr kleinräumig möglich. Eine klimabedingte Ausweitung bzw. Veränderung ihres 
Areals in Nordrhein-Westfalen ist daher kaum zu erwarten. 

Lebenszyklus 

Selbst in den niedrigen Höhen des Nordwestsauerlandes ist die Jahresaktivitätszeit der 
Geburtshelferkröte auf nur wenig mehr als die Hälfte des Jahres von April bis September 
beschränkt und nur in günstigen Jahren ist die Art in Nordrhein-Westfalen mehr als sieben 
Monate aktiv (vgl. FELDMANN 1981, SCHLÜPMANN 2009). Mit zunehmender Höhe wird die 
Jahresaktivitätszeit weiter eingeschränkt. In ungünstigen Jahren sind es in den montanen 
Hochlagen sicher oft nur die Monate Mai bis September, die eine Aktivität erlauben. Es ist 
deshalb anzunehmen, dass die Art von einer klimabedingten Ausweitung der Jahresaktivi-
tätszeit deutlich profitieren wird. 

Die Temperaturschwelle für eine Überwinterung der Larven liegt nach THIESMEIER (1992) bei 
20 °C Wassertemperatur in den Monaten Juni bis September. Liegt sie niedriger, überwin-
tern alle Larven, bei höheren Temperaturen schaffen dagegen die meisten Larven die Meta-
morphose noch im selben Jahr. Hieraus lässt sich folgern, dass in den Tieflagen eine voll-
ständige Entwicklung der Larven aus frühen Gelegen noch im selben Jahr nicht selten ist, 
während sie in den Hochlagen dagegen eher eine Ausnahme darstellt und die Larven in der 
Regel überwintern. Eine Überwinterung der Larven ist im Prinzip kein Problem und kommt 
bei der Geburtshelferkröte tatsächlich oft vor (vgl. THIESMEIER 1992, SCHLÜPMANN 2009). 
Allerdings verlängert sich die Phase der Überwinterung in den Hochlagen erheblich und die 



Empfindlichkeitsanalyse Schritt 2: Wirkprognose Amphibien und Reptilien 

166  Pilotstudie „Klimawandel und Biologische Vielfalt in Nordrhein-Westfalen“ – Teil 2 

Gefahr von Verlusten in dieser Zeit steigt auch bei den Larven deutlich an. Dazu kommt, 
dass die überwinternden Larven in den Hochlagen sicher erst im Hochsommer des folgen-
den Jahres metamorphosieren können. Eine Temperaturerhöhung bringt der Art also auch 
bei der Larvalentwicklung deutliche Vorteile.  

Insgesamt wird sich die prognostizierte Klimaveränderung daher sehr positiv auf den 
Lebenszyklus der Geburtshelferkröte in Nordrhein-Westfalen auswirken. 

Gesamtbewertung 

Da sich die Temperaturen vermutlich in Richtung eines optimalen Bereiches für die Geburts-
helferkröte entwickeln werden und sich die in Nordrhein-Westfalen stark eingeschränkte 
Jahresaktivitätszeit deshalb deutlich verlängern kann, anderseits aber nur eine sehr geringe 
negative Wirkung auf flache, temporäre Laichgewässer der Art zu erwarten ist, werden sich 
die prognostizierten Klimaveränderungen insgesamt sehr positiv auf die Geburtshelferkröte 
in Nordrhein-Westfalen auswirken. Speziell die Verlängerung der Jahresaktivitätszeit und 
eine begünstigte, schnellere Larvalentwicklung dürften hierbei entscheidende Schlüssel-
faktoren sein. 

 

 

2.7.3 Reptilien – durch Veränderungen im Lebensraum negativ beeinflusste Arten 

Kreuzotter Vipera berus 

 

Kreuzotter (Vipera berus) 

Bewertung in Schritt 1 der Empfindlichkeitsanalyse 

Temperatur-
veränderung 

Niederschlags-
veränderung 

Lebensraum Areal Lebenszyklus Gesamt-
bewertung 
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Temperaturveränderung 

Wie sich die zu erwartenden Temperaturveränderungen im Rahmen der prognostizierten 
Klimaveränderung auf die Kreuzotter auswirken, ist unklar. Mit Sicherheit wird die Kreuzotter, 
wie alle anderen heimischen Reptilienarten auch, von den wärmeren und sonnenreicheren 
Sommern profitieren. Durch die höheren Temperaturen können die Schlangen länger Nah-
rung aufnehmen, sind in einer besseren körperlichen Konstitution und können somit auch 
mehr Nachkommen erzeugen. Außerdem werden die Jungen früher im Jahr geboren. 
Dadurch haben sie und die reproduktiven Weibchen erheblich größere Chancen, die 
folgende Überwinterung zu überleben (z. B. BIELLA & VÖLKL 1993, VÖLKL & THIESMEIER 
2002). Die wärmeren Wintertemperaturen führen dagegen zu einer frühzeitigen Aktivität und 
einem erhöhten Energieverbrauch, wodurch sich die Wintermortalität erhöhen kann (VÖLKL & 

THIESMEIER 2002). Durch vermehrte Kahlfröste ohne eine ausreichende Schneeauflage 
steigt zudem das Risiko für die Tiere, in ihren zumeist nicht tiefen Winterquartieren zu 
erfrieren (VÖLKL & THIESMEIER 2002). Daher kann keine eindeutige Aussage zu den Aus-
wirkungen der Temperaturänderungen auf die Kreuzotter getroffen werden.  
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Niederschlagsveränderung 

Die geringeren Niederschläge im Sommer führen zu einer Erhöhung der Aktivität der Kreuz-
ottern und dürften sich daher insgesamt positiv auf die Tiere und ihren Konditionszustand 
auswirken (VÖLKL & THIESMEIER 2002, PODLOUCKY et al. 2005). Die höheren Niederschläge 
im Winter können dagegen sehr negative Folgen für die Populationen haben. Durch stark 
steigende Wasserstände werden die Tiere in ihren Winterquartieren überrascht und können 
ertrinken oder müssen nach oben dicht an die Oberfläche ausweichen, wo sie in nachfolgen-
den Frostperioden leicht erfrieren können. Eine solche Situation konnte bereits bei 
Extremwetterlagen beobachtet werden und führte in vielen Lebensräumen zu starken 
Individuenverlusten (vgl. PODLOUCKY et al. 2005). Daher dürften sich die veränderten 
Klimabedingungen insgesamt negativ auf die Kreuzotterpopulationen in Nordrhein-Westfalen 
auswirken.  

Lebensraum 

Die Kreuzotter lebt in Nordrhein-Westfalen fast ausschließlich in den verbliebenen Rest-
moorbereichen und angrenzenden Heideflächen und lichten Wäldern mit Pfeifengras 
(SCHIEMENZ et al. 1996, GEIGER 1993, 2004, BURGHARDT 2005). Die höheren Temperaturen 
im Sommer bei gleichzeitig geringeren Niederschlägen führen zu einer deutlich erhöhten 
Verdunstungsrate, was die Moore, die den Hauptlebensraum der Kreuzotter bilden, nach-
haltig schädigt. Durch das Sinken des Wasserstandes trocknen große Moorbereiche immer 
häufiger aus. Unterstützt durch die schleichende Eutrophierung über die Luft dringen stand-
ortfremde Pflanzen in den Lebensraum vor und verdrängen die typische Moorvegetation. 
Durch aufwachsende Gehölze verbuschen die Kreuzotterlebensräume in großen Bereichen, 
so dass schließlich kaum noch offene Flächen zur Verfügung stehen, die von den Tieren als 
Sonnenplätze genutzt werden können. Daher wird sich die Klimaveränderung sehr negativ 
auf den Hauptlebensraum der Kreuzotter in Nordrhein-Westfalen auswirken.  

Areal 

Die zu erwartenden Klimaveränderungen führen höchstwahrscheinlich zu einer Schädigung 
und zu einem Schrumpfen der Moorgebiete in Nordrhein-Westfalen. Da dies der Haupt-
lebensraum der Kreuzotter ist, werden die ohnehin meist schon weiträumig isolierten Vor-
kommen weiter geschwächt. Wahrscheinlich sterben viele der heute bereits kleinen und indi-
viduenarmen Populationen aus, wodurch das ohnehin schon stark geschrumpfte Areal der 
Art noch erheblich kleiner wird. Daher wird sich die prognostizierte Klimaveränderung durch 
ein Verschwinden vieler Lebensräume negativ auf das Areal der Kreuzotter in Nordrhein-
Westfalen auswirken.  

Lebenszyklus 

Im mittel-, nord- und westeuropäischen Verbreitungsgebiet haben die Kreuzotterweibchen 
normalerweise einen zweijährigen Reproduktionszyklus (u. a. BIELLA et al. 1993, VÖLKL & 

THIESMEIER 2002). Unter günstigen Bedingungen können einzelne Weibchen aber auch in 
zwei aufeinander folgenden Jahren Junge bekommen (THOMAS 1999). Unklar ist, ob die in 
Zukunft günstigeren Sommer mit höheren Temperaturen und weniger Regenstunden 
generell zu einem einjährigen Reproduktionszyklus der Weibchen führen, oder ob sich die 
günstigere Konstitution der Tiere nur in mehr bzw. größeren Jungtieren pro Wurf nieder-
schlägt. Auszuschließen ist, dass sich das Klima so deutlich verändert, dass die Kreuzotter-
weibchen mehr als lediglich einmal im Jahr Junge bekommen können. 
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Gesamtbewertung 

Für die Kreuzotter ist die wesentlichste Auswirkung der Klimaveränderung der Verlust vieler 
Moorbereiche, die in Nordrhein-Westfalen den Hauptlebensraum der Art darstellen. Durch 
die Verkleinerung der bereits jetzt zersplitterten Lebensräume werden höchstwahrscheinlich 
viele Populationen aussterben und das Areal der Art verkleinert sich. Da die Kreuzotter in 
Nordrhein-Westfalen nur im Nordwesten im deutlich atlantisch geprägten Klimabereich ver-
breitet ist (GEIGER 1993, 2004), kann sich eventuell auch das prognostizierte viel kontinen-
talere Klima direkt ungünstig auf die Art auswirken. Insgesamt wird sich daher die Klima-
veränderung deutlich negativ auf die Kreuzotter in Nordrhein-Westfalen auswirken.  

 

 

2.7.4 Reptilien – Im Lebenszyklus und über den Lebensraum positiv beeinflusste 

Arten 

Blindschleiche Anguis fragilis 

Europäische Sumpfschildkröte Emys orbicularis 

Mauereidechse Podarcis muralis 

Ringelnatter Natrix natrix 

Schlingnatter Coronella austriaca 

Waldeidechse Zootoca vivipara 

Westliche Smaragdeidechse Lacerta bilineata  

Zauneidechse Lacerta agilis 

 

Mauereidechse (Podarcis muralis) 

Bewertung in Schritt 1 der Empfindlichkeitsanalyse 

Temperatur-
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Niederschlags-
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Temperaturveränderung 

Aufgrund ihrer hohen Temperaturansprüche beschränken sich die autochthonen Vorkommen 
der xerothermen Mauereidechse in Nordrhein-Westfalen natürlicherweise auf die größeren 
Täler mit klimabegünstigten Geländestrukturen im Süden Nordrhein-Westfalens wie das 
Rheintal und die Rureifel (z. B. GÜNTHER et al. 1996, SCHULTE 2008). Von höheren Tempe-
raturen sollte die Art daher deutlich profitieren, da diese sowohl ihren Lebenszyklus (Thermo-
regulation, Länge der Aktivitätszeit, Eizeitigung) günstig beeinflussen als auch eine Besied-
lung neuer Lebensräume bis hin zur Arealausdehnung ermöglichen. Die insgesamt höheren 
Temperaturen werden sich daher voraussichtlich sehr positiv auf die Mauereidechsenpopu-
lationen in Nordrhein-Westfalen auswirken. 

Niederschlagsveränderung 

Der geringere Niederschlag im Sommerhalbjahr und die insgesamt negative Wasserbilanz 
sollte diese trockenheits- und sonnenliebende Eidechsenart aufgrund verlängerter Aktivitäts-
zeiten und damit besserer Möglichkeiten zur Nahrungsaufnahme begünstigen und sich 
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positiv auf die Ausdehnung potenziell geeigneter Lebensräume auswirken (s. u.). Die 
höheren Niederschläge im Winterhalbjahr werden sich vermutlich auf die Überwinterungs-
quartiere nicht negativ auswirken, weshalb die veränderten Niederschlagsverhältnisse die 
Mauereidechse insgesamt positiv beeinflussen werden. 

Lebensraum 

In Nordrhein-Westfalen ist die Mauereidechse auf trockene und wärmebegünstigte, vegeta-
tionsarme Biotope in südlicher Exposition (Felsen, Mauern, Steinhalden) beschränkt (z. B. 
GRUSCHWITZ & BÖHME 1986), die vielfach mittelfristig durch Sukzessionsprozesse verändert 
werden (Gehölz- und Staudenaufwuchs) und daher z. T. von Pflegemaßnahmen abhängig 
sind. Ausgeprägte Sommertrockenheit kann diese Prozesse verlangsamen und gleichzeitig 
andere, thermisch bisher suboptimale Biotope zu für die Art geeigneten Habitaten verändern. 
Biotope, die heute aus klimatischen Gründen (noch) nicht besiedelt werden, könnten daher 
in Zukunft zu Mauereidechsenlebensräumen werden, wie z. B. Bahnanlagen in höheren Be-
reichen oder Felsen und Schutthalden in weniger sonnenexponierten Lagen (vgl. auch 
SCHULTE et al. 2008, ARÁUJO et al. 2006). Langfristig ist durch die insgesamt höheren 
Sommertemperaturen bei der Mauereidechse zudem mit einer Abnahme der regionalen 
Stenözie hin zu einem breiter genutzten Habitatspektrum zu rechnen wie u. a. die Besied-
lung lichter Wälder in Südexposition (vgl. BÖHME 1978, GRUSCHWITZ & BÖHME 1986). Ferner 
wird die Ausbreitungsfähigkeit der Art gestärkt. Die prognostizierten Klimaveränderungen 
werden sich daher insgesamt positiv auf den Lebensraum der Mauereidechse in Nordrhein-
Westfalen auswirken. 

Areal 

Als Art mit mediterranem Verbreitungsschwerpunkt erreicht die Mauereidechse in Nordrhein-
Westfalen ihre natürliche nördliche Arealgrenze und ist auf zwei kleinere, räumlich getrennte 
Gebiete im Südteil des Landes beschränkt (GRUSCHWITZ & BÖHME 1986, GÜNTHER et al. 
1996, SCHULTE 2008). Im Anschluss an das autochthone Areal fehlen geeignete Lebens-
räume wie Felsareale etc., wodurch eine natürliche Ausbreitung nach Norden nur sehr 
begrenzt möglich erscheint (z. B. MEßER et al. 2004). Aufgrund von Aussetzungen und Ein-
schleppungen breitet sich die Mauereidechse in den letzten Jahren aber an etlichen Stellen 
von Nordrhein-Westfalen in klimatisch begünstigten Sonderbiotopen vor allem im urbanen 
Raum, insbesondere dem Ruhrgebiet, mit seinem wärmeren Stadtklima aus (SCHULTE et al. 
2008). Da frühere Aussetzungen, außer in klimatisch begünstigten Regionen Deutschlands 
wie z. B. an den Loschwitzer Elbhängen in Dresden und an den Donauleiten bei Passau 
(SCHULTE 2008), meist gescheitert sind, zeigen diese heutzutage beständigen Vorkommen, 
dass bereits jetzt thermisch geeignete Flächen deutlich weiter nördlich für die Mauer-
eidechse besiedelbar sind. Daher ist unter Berücksichtigung der allochthonen Vorkommen 
eine Ausweitung des Mauereidechsenareals zu erwarten. Diese Annahmen werden durch 
GUISAN & HOFER (2003) unterstützt, bei deren Modellierungen Klimavariablen einen 
erheblichen Teil der Verbreitung von Podarcis muralis in der Schweiz erklären. 

Lebenszyklus 

Bei günstigem Wetter beginnt die Jahresaktivität der Mauereidechse bereits Ende Februar 
und endet im November, so dass die Aktivitätsphase in Nordrhein-Westfalen acht bis neun 
Monate beträgt und damit länger als die aller anderen heimischen Reptilien ist (DALBECK & 

HAESE in Vorb., SCHULTE et al. 2008, LAUFER et al. 2007). Bei günstigem Wetter ist die Art 
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sogar in jedem Monat des Jahres aktiv (GÜNTHER et al. 1996). Durch eine noch längere 
Aktivitätsperiode im Jahr und höhere Temperaturen im Sommer ist generell eine längere und 
verbesserte Nahrungsaufnahme der Tiere zu erwarten, die zu einer Erhöhung der Eizahlen 
in den Gelegen und einer erhöhten Schlupfrate führen dürfte (vgl. GÜNTHER et al. 1996). Da 
die Inkubationszeit extrem von der Temperatur abhängt (COOPER in STRIJBOSCH et al. 1980, 
VAN DAMME et al. 1992), wird auch der Schlupf bzw. die Geburt der Jungen früher erfolgen, 
was zu einer längeren Phase der Nahrungsaufnahme und dadurch zu einer besseren Kondi-
tion vor der ersten Überwinterung führt. Hierdurch dürften sich die Überlebenschancen der 
Jungtiere in dieser kritischen Lebensphase deutlich verbessern. Nicht zuletzt kann auch von 
einer Erhöhung der Gelegefrequenz von eins bis zwei auf zwei bis drei ausgegangen werden 
(SCHULTE 2008). Daher wird sich die prognostizierte Klimaveränderung insgesamt auch 
positiv auf den Lebenszyklus der Mauereidechse auswirken. 

Gesamtbewertung 

Durch die höheren Temperaturen haben die Tiere insgesamt eine bessere Kondition und 
erheblich bessere Bedingungen für die Fortpflanzung, wodurch die Art insgesamt stark profi-
tieren wird. Das Überleben und teilweise sogar Ausbreiten von allochthonen Populationen in 
jüngerer Zeit zeigt, dass die Mauereidechse in Nordrhein-Westfalen anscheinend jetzt schon 
von den höheren Temperaturen profitiert (vgl. SCHULTE et al. 2008). Einhergehend mit positi-
ven Effekten auf die Habitate führt die Klimaveränderung vermutlich zu positiven Bestands-
trends bei der Mauereidechse, deren Vorkommen und Areal in Mitteleuropa stark von 
Klimafaktoren abhängt (GRUSCHWITZ & BÖHME 1986, BÖHME 1989). 

 

Schlingnatter (Coronella austriaca) 

Bewertung in Schritt 1 der Empfindlichkeitsanalyse 
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Temperaturveränderung 

Durch die höheren Sommertemperaturen und damit günstigere Bedingungen für die Thermo-
regulation und eine verlängerte Aktivitätszeit (Details s. u.) ergibt sich für die xerothermophile 
Schlingnatter die Möglichkeit, Lebensräume, die heute klimatisch noch nicht geeignet sind, 
zu besiedeln (vgl. ENGELMANN 1993, ARÁUJO et al. 2006). Zudem wirkt sich der Klimawandel 
vermutlich positiv auf wichtige Beutetiergruppen (Eidechsen) aus (vgl. GÜNTHER & VÖLKL 

1996b) und führt deshalb zu einem besseren Nahrungsangebot für die Art. Daher werden 
sich die insgesamt höheren Temperaturen sehr positiv auf die Schlingnatterpopulationen in 
Nordrhein-Westfalen auswirken. 

Niederschlagsveränderung 

Die Schlingnatter bewohnt trockenwarme Lebensräume, so dass sich geringere Nieder-
schläge im Sommer positiv auf ihre Aktivitätszeit auswirken dürften. Höherer Niederschlag im 
Winterhalbjahr sollte die Überwinterungsquartiere nicht beeinträchtigen, so dass die prog-
nostizierten Niederschlagsveränderungen die Schlingnatterpopulationen insgesamt positiv 
beeinflussen werden. 



Empfindlichkeitsanalyse Schritt 2: Wirkprognose Amphibien und Reptilien 

 Pilotstudie „Klimawandel und Biologische Vielfalt in Nordrhein-Westfalen“ – Teil 2 171 

Lebensraum 

Die offenen und halboffenen Lebensräume werden während der Aktivitätszeit der Schling-
natter eher (noch) wärmer und trockener, was der xerothermophilen Art entgegen kommen 
dürfte (vgl. ENGELMANN 1993, GÜNTHER & VÖLKL 1996b). Teilweise dürften auch aufgrund 
ihrer Exposition aktuell suboptimale Biotope für die Art besser geeignet und neu besiedelbar 
werden. Die prognostizierte „mikroklimatische Abkühlung“ sowie die in Trockenphasen ver-
stärkte Humus- und Torfmineralisation, einhergehend mit einer erhöhten Nährstofffreisetzung 
und Eutrophierung in Heiden würden sich allerdings negativ auf die Schlingnatterlebens-
räume auswirken. Durch die Verbesserung der Lebensbedingungen in vielen Habitaten 
sowie das Entstehen von neu besiedelbaren Flächen werden die prognostizierten Klimaver-
änderungen die Lebensräume der Schlingnatter aber insgesamt sehr positiv beeinflussen. 

Areal 

Abhängig von zur Verfügung stehenden Lebensräumen ist eine Arealerweiterung möglich, 
da aufgrund des günstigeren Klimas auch Gebiete angenommen werden können, die heute 
noch nicht besiedelt sind. Da im Tiefland geeignete Lebensräume weithin fehlen und die 
wichtigsten Lebensräume in den Waldgebieten der Mittelgebirge bereits heute unter der 
massiven Eutrophierung leiden und die Bedingungen durch die schnellere Sukzession und 
den dichteren Bewuchs mikroklimatisch verschlechtert werden, bleiben die Möglichkeiten für 
die Schlingnatter, ihr Areal zu erweitern, aber sehr stark eingeschränkt. Insgesamt wird sich 
die Klimaveränderung aber positiv auf das Areal der Schlingnatter in Nordrhein-Westfalen 
auswirken. 

Lebenszyklus 

Mit höheren Temperaturen im Sommerhalbjahr (aufgrund der Prognose besonders im süd-
lichen Rheinland) ist eine längere Aktivitätszeit möglich, die bei der Schlingnatter in erster 
Linie von der Witterung abhängt (VÖLKL & KÄSEWIETER 2003). Daraus ergeben sich eine 
frühere Nahrungsaufnahme im Frühjahr (VÖLKL & KÄSEWIETER 2003), eine schnellere 
Entwicklung der Jungtiere, ein schnelleres Wachstum sowie ein schnelleres Erreichen von 
Vorzugstemperaturen. Dies dürfte insbesondere zu deutlich günstigeren Bedingungen für 
frisch geborene Jungtiere im Spätsommer und Herbst führen, ihre Kondition vor dem Winter 
verbessern und den von Natur aus geringen Fortpflanzungserfolg der Art erhöhen. Allerdings 
wird es diese lebend gebärende Art mit Sicherheit nicht schaffen, einen zweiten Wurf inner-
halb einer Saison zur Welt zu bringen. Der jährliche Reproduktionszyklus der Art wird sich 
daher nicht verändern. Für nördliche Gebiete gibt es allerdings Hinweise, dass sich die 
Weibchen nur alle zwei bis drei Jahre fortpflanzen können (SPELLERBERG & PHELPS 1977, 
BRAITHWAITE et al. 1989, ENGELMANN 1993), so dass hier eine Erhöhung der Fortpflanzungs-
rate möglich erscheint. Da die Schlingnatterweibchen vermutlich auch in Nordrhein-West-
falen keinen regelmäßigen jährlichen Reproduktionszyklus haben, wird sich die prognosti-
zierte Klimaveränderung durch eine leichte Erhöhung der Fortpflanzungsrate hier wahr-
scheinlich ebenfalls positiv auf den Lebenszyklus der Schlingnatter auswirken. 

Gesamtbewertung 

Vorkommen dieser mittel- und südeuropäisch verbreiteten, xerothermophilen Art sind in 
Nordrhein-Westfalen stark vom Klima abhängig (BÖHME 1989, VÖLKL & KÄSEWIETER 2003). 
Höhere Temperaturen und weniger Niederschläge im Sommer dürften ihr – v. a. über eine 
bessere Eignung von Habitaten, positive Effekte auf die Kondition gerade der empfindlichen 
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Jungtiere sowie ein verbessertes Nahrungsangebot durch erhöhte Bestände von Eidechsen 
– deutlich zugute kommen (vgl. ENGELMANN 1993). Auch eine Arealausdehnung scheint 
möglich, weshalb sich die zu erwartenden Klimaveränderungen insgesamt sehr positiv auf 
die Populationen der Schlingnatter in Nordrhein-Westfalen auswirken werden. 

 

Waldeidechse (Zootoca vivipara) 

Bewertung in Schritt 1 der Empfindlichkeitsanalyse 
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Temperaturveränderung 

Wie bei den meisten anderen heimischen Reptilien ist auch bei der Waldeidechse davon 
auszugehen, das sie bei erhöhten Jahrestemperaturen von einer längeren Tages- und 
Jahresaktivitätszeit insgesamt profitiert, v. a. im Hinblick auf die Kondition sowohl der Alt- als 
auch der Jungtiere. CHAMAILLÉ-JAMMES et al. (2006) fanden zum Beispiel eine deutliche 
Massezunahme durch höhere Temperaturen in Berglandpopulationen, die sich auch in 
höheren Jungtierzahlen ausdrückte.  

Die in Nordrhein-Westfalen vivipare Art ist die am besten an kühle (Bergland-)Klimate ange-
passte heimische Eidechse (GLANDT 2001). So lange kühlfeuchte Mikrohabitate für die 
Thermo- bzw. Feuchteregulation durch den Klimawandel nicht limitiert sind, ist nicht zu 
erwarten, dass zu hohe Temperaturen ein Problem werden können, allerdings wachsen 
Waldeidechsen in (ausschließlich) heißen, trockenen Habitaten langsamer als in feuchteren 
(GLANDT 2001). Insgesamt dürfte die Art durch die prognostizierten höheren Temperaturen 
aber deutlich profitieren. 

Niederschlagsveränderung 

Die Art bevorzugt Habitate, die auch Stellen mit einer gewissen Bodenfeuchte und eine 
dichteren Bodenvegetation umfassen und ist damit deutlich meso- bzw. hygrophiler als etwa 
die Zauneidechse (GÜNTHER & VÖLKL 1996a), was auch für die Vorkommen in Nordrhein-
Westfalen gilt. Eine kausale Erklärung für diese Präferenz bietet ihre – im Vergleich zu 
L. agilis - eingeschränkte Fähigkeit zur Transpirationsregulierung (REICHLING 1957, GLANDT 
2001). In den Mittelgebirgsregionen werden die klimatischen Veränderungen sicher keine 
wesentliche Verschlechterung der Lebensräume bewirken. Nicht auszuschließen ist dies 
aber in verschiedenen grundwassernahen Habitaten des Tieflandes, die für die Art dann 
durch zu warm-trockene Verhältnisse – zumindest in Teilen – pessimal werden könnten. 
Insgesamt werden sich daher die geringeren Niederschläge im Sommer vermutlich negativ 
auf die Art auswirken. 

Lebensraum 

Die Waldeidechse hat eine relativ weite Habitatamplitude und eine sehr differenzierte Mikro-
habitatnutzung (GLANDT 2001). Bedingt durch den Klimawandel könnten sich Habitatver-
änderungen ergeben, die lokal zu kleinräumigen Verschiebungen der besiedelten Bereiche 
führen wie z. B. zu einem Rückzug aus dann zu trocken-warmen Teilflächen. Dies kann aber 
flächenmäßig sicher durch eine Neubesiedlung angrenzender, bisher pessimaler Biotope 
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aufgefangen werden. Daher ist eher zu erwarten, dass sich die Klimaveränderungen positiv 
auf den Lebensraum der Waldeidechse auswirken werden.  

Areal 

Die Waldeidechse hat unter allen heimische Reptilien das größte Areal insgesamt und 
kommt in Nordrhein-Westfalen flächendeckend in fast allen MTB-Quadranten und geeig-
neten Habitaten vor wie zum Beispiel an Verlichtungen in Wäldern, in Heiden, Mooren, auf 
Magerrasen, in Abgrabungen, im Randbereich von Siedlungen und an Verkehrswegen 
(BUSSMANN & SCHLÜPMANN in Vorb.). Eine generelle Arealausweitung ist daher kaum mehr 
möglich. Die Waldeidechse könnte aber innerhalb ihres Areals häufiger werden. Insgesamt 
wird sich aber die Klimaveränderung nicht auf das von der Art besiedelte Areal in Nordrhein-
Westfalen auswirken.  

Lebenszyklus 

Durch die zunehmenden Temperaturen sind längere Tages- und Jahresaktivitätszeiten 
möglich, die v. a. für Jungtiere gute Wachstumsmöglichkeiten bieten (GLANDT 2001). Ähnlich 
wie es OLSSON & SHINE (1997) für die ovipare Zauneidechse gezeigt haben, ist auch für die 
vivipare Waldeidechse anzunehmen, dass Jungtiere, die früher geboren werden, bis zur 
Überwinterung größer sind und eine bessere Kondition haben als solche, die später zur Welt 
kommen. Dies sollte sich insgesamt positiv auf den Fortpflanzungserfolg in den Populationen 
auswirken. Da vivipare Waldeidechsen keine spezifischen Eiablageplätze benötigen, können 
sich die Weibchen durch aktive Thermoregulation (aktives Aufsuchen von Sonn- und 
Schattplätzen) wahrscheinlich flexibler an extreme Wetterverhältnisse wie z. B. sehr heiße 
Sommer anpassen als ovipare Arten. Grundsätzliche Veränderungen im Lebenszyklus durch 
den Klimawandel, z. B. zwei Würfe von Jungtieren statt einem, sind nicht zu erwarten. Auch 
das Auftreten oviparer Formen in Nordrhein-Westfalen kann nahezu ausgeschlossen wer-
den, da dieser Reproduktionsmodus derzeit nur in genetisch distinkten Populationen in 
Südwest-Frankreich und Nordspanien sowie in Süd-Österreich, Nordost-Italien, Slowenien 
und Kroatien bekannt ist (GLANDT 2001). Insgesamt wird sich die prognostizierte Klima-
veränderung aber positiv auf den Lebenszyklus der Waldeidechse auswirken.  

Gesamtbewertung 

Für die Waldeidechse ist eine positive Bestandsentwicklung durch insgesamt höhere Durch-
schnittstemperaturen und dadurch längere Aktivitätszeiten anzunehmen. Zwar können Teil-
habitate der Art durch zu ausgeprägte Trockenheit pessimal werden und verloren gehen, die 
Tiere können dies aber vermutlich durch eine differenzierte Nutzung von Flächen im Umfeld 
ausgleichen. Hierbei kommen der Art ihre weite Habitatamplitude und ihre Unabhängigkeit 
von Eiablageplätzen zugute. Nicht einbezogen bzw. noch nicht einschätzbar in dieser Be-
trachtung sind veränderte Konkurrenzverhältnisse z. B. mit der im Bestand zunehmenden 
Zauneidechse und ein sich eventuell verändernder Prädatorendruck. 

 

Zauneidechse (Lacerta agilis) 
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Temperaturveränderung 

Die Zauneidechse ist eine ausgesprochen wärmebedürftige Art und auf gut besonnte Plätze 
in ihren Habitaten angewiesen. Insbesondere die stark temperaturabhängige Eizeitigung ist 
nachweislich ein Schlüsselfaktor für die Habitatansprüche dieser Eidechse in ihrem nord-
westlichen Arealbereich, zu dem auch Nordrhein-Westfalen gehört (RYKENA & NETTMANN 
1987). Außerdem werden auch andere wichtige Lebensbedingungen wie die Thermo-
regulation der Tiere und die Länge der Tages- und Jahresaktivitätszeit durch die insgesamt 
höheren Temperaturen verbessert (BLANKE 2004). Die prognostizierte Erhöhung der Tempe-
ratur wird daher die Zauneidechsenpopulationen in Nordrhein-Westfalen sehr vorteilhaft 
beeinflussen. 

Niederschlagsveränderung 

Die Zunahme der Niederschläge in weiten Landesteilen ist für die Art nicht günstig, wird aber 
durch die Temperaturerhöhung und durch die höhere Sommertrockenheit sowie die insge-
samt negative Wasserbilanz während der Aktivitätsphase wieder wettgemacht. Die Bereiche 
mit abnehmenden Niederschlägen (Niederrheinische Bucht, östliches Weserbergland) 
werden für die Art in jedem Fall günstigere Lebensbedingungen bieten. Außerdem haben die 
höheren Niederschläge im Winterhalbjahr sehr wahrscheinlich keine negativen Auswir-
kungen auf die Überwinterungsquartiere der Art. Insgesamt werden sich die zukünftigen 
Niederschlagsveränderungen daher vermutlich weder positiv noch negativ auf die Zaun-
eidechse in Nordrhein-Westfalen auswirken. 

Lebensraum 

Die Zauneidechse besiedelt in Nordrhein-Westfalen Binnendünen, Heidegebiete, Halb-
trocken- und Trockenrasen, Waldränder mit Saumstrukturen, Uferbereiche von Flüssen etc., 
wenn diese ausreichend warm und sonnig sind (z. B. RUDOLPH 1981, ELBING et al. 1996). 
Dabei ist, wie im gesamten Nordwesten des Verbreitungsgebietes meistens eine enge 
Bindung an Sandböden feststellbar (u. a. HARTUNG & KOCH 1988). Wichtige anthropogene 
Lebensräume sind (Sand-)Abgrabungen, Deponien, Siedlungs- und Industriebrachen, Weg-
ränder und Böschungen aller Art (HARTUNG & KOCH 1988). Von besonderer Bedeutung für 
die Art sind heutzutage Bahntrassen und -dämme (z. B. MUTZ & DONTH 1996, BLANKE 1999), 
die nicht nur einen wichtigen Lebensraum darstellen sondern auch ganz wesentliche Aus-
breitungskorridore sind. Unverzichtbare Elemente in fast all diesen Lebensräumen sind dabei 
kleine vegetationslose Sandflächen, die als Eiablageplätze genutzt werden können (RYKENA 
& NETTMANN 1987). In diesen Lebensräumen wirkt sich eine größere Sommertrockenheit 
positiv für die Zauneidechse aus. Das höhere Biomasseaufkommen durch den früheren Be-
ginn der Vegetationsperiode könnte dagegen einen negativen Einfluss auf die Tiere haben, 
da die Zauneidechse insgesamt sehr negativ auf eine schnellere Sukzession und allgemein 
auf Eutrophierungserscheinungen reagiert. Insgesamt erscheint dieser Faktor daher derzeit 
nicht sicher einschätzbar. Da die mikroklimatischen Bedingungen letztlich auch von der 
Sonneneinstrahlung und der Lufttemperatur abhängen, ist aber anzunehmen, dass sich die 
Eignung vieler Lebensräume verbessern wird. Zusätzlich werden auch bisher ungeeignete 
Bereiche besiedelbar oder zumindest als Wanderkorridore geeignet, wodurch sich die Aus-
breitungsfähigkeit der Art verbessert, was sich insgesamt positiv auf die Zauneidechsen-
populationen in Nordrhein-Westfalen auswirken wird. 
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Areal 

Zwar liegen die Vorkommen der Zauneidechse in Nordrhein-Westfalen nicht direkt am Areal-
rand, doch gehören sie zum nordwestlichen Teil des Gesamtverbreitungsgebietes, in dem 
die Art bereits eine sehr ausgeprägte regionale Stenözie zeigt (BÖHME 1978, 1989). Diese 
ökologische Spezialisierung ist in Nordrhein-Westfalen deutlich erkennbar und beschränkt 
die Verbreitung der Art (vgl. SCHLÜPMANN et al. 2006). Die hier gleichfalls zu beobachtende 
Limitierung der Höhenverbreitung hängt ursächlich mit dem von RYKENA & NETTMANN (1987) 
aufgezeigten Schlüsselfaktor „Eizeitigung“ ab. Die Zauneidechse wird sehr wahrscheinlich 
von der Temperaturänderung profitieren und sich speziell in den Berglandbereichen von 
Nordrhein-Westfalen weiter ausbreiten. Außerdem kann die Art, abhängig vom Habitatange-
bot, auch im Tiefland ihr Areal ausweiten, weshalb sich die Klimaveränderung insgesamt 
positiv auf die Zauneidechsenverbreitung auswirken wird. 

Lebenszyklus 

Durch die Verlängerung der Aktivitätszeit ist eine längere Phase der Nahrungsaufnahme 
möglich, wodurch generell die Vitalität und Kondition von Alt- und Jungtieren erhöht wird. 
Dies dürfte auch zu einer Erhöhung der Eizahlen in den einzelnen Gelegen führen. Im 
Gegensatz zur kleinen Mauereidechse wird es aber wahrscheinlich bei der deutlich größeren 
Zauneidechse nicht oder nur in einem sehr geringen Maße zur Anlage eines Zweitgeleges 
kommen (vgl. BLANKE 2004). Daher wird sich der Fortpflanzungszyklus der Zauneidechse 
insgesamt nur gering verändern. Durch die höheren Temperaturen wird sich aber die 
Schlupfrate erhöhen (vgl. RYKENA & NETTMANN 1987). Außerdem können die Jungtiere frü-
her schlüpfen, was zu einer längeren Phase der Nahrungsaufnahme und dadurch zu einer 
besseren Kondition vor der ersten Überwinterung führt. Hierdurch dürften sich die Über-
lebenschancen der Jungtiere in dieser kritischen Lebensphase ebenfalls deutlich verbessern. 
Insgesamt wird daher die prognostizierte Klimaveränderung einen sehr positiv Einfluss auf 
den Lebenszyklus der Zauneidechse in Nordrhein-Westfalen haben. 

Gesamtbewertung 

Die eierlegende Zauneidechse, die anders als die Ringelnatter keine gärenden Substrate für 
die Eizeitigung wählt, ist sehr stark von besonderen kleinklimatisch günstigen Habitat-
strukturen speziell für die Eiablage, aber auch für viele andere Lebensfunktionen, abhängig. 
Entscheidender noch als die bloße Temperaturerhöhung, die sich zweifellos sehr positiv 
auswirken wird, wird daher die Entwicklung der Lebensräume unter dem Eindruck einer zu-
nehmender Eutrophierung sein. Bereits heute ist deutlich erkennbar, dass die Zauneidechse 
sehr empfindlich auf eine Erhöhung der Nährstoffe in ihren Biotopen und damit einhergehend 
auf eine beschleunigte Sukzession reagiert, wodurch es möglicherweise auch in Zukunft zu 
einer weiteren Abnahme der Art kommen kann. Andererseits werden durch die höheren 
Temperaturen aber bisher zu kühle Biotope für eine Besiedlung geeignet und in vielen 
Kernlebensräumen kann die Sukzession durch die größere Wärme und Trockenheit im 
Sommer auch gebremst werden. Die zu erwartende Klimaveränderung mit den insgesamt 
höheren Temperaturen wird sich daher wahrscheinlich insgesamt sehr positiv auf die Zaun-
eidechsenpopulationen in Nordrhein-Westfalen auswirken. 
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